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Kap. 1   Landwirtschaft in den Tropen 

     Die Banane – eine tropische Frucht                                                              Janotta 
 

 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

 

 
Arbeitsaufträge: 
1. SchUeibe eiQeQ SachWe[W ]Xm Thema: ÅDie BaQaQe ² Merkmale 

XQd WachVWXmVbediQgXQgeQ´ und erkläre dabei die Begriffe  
         Koch- und Obstbanane. 
2. Beschreibe den Anbau von Bananen in einem kurzen Sachtext. 
3. Übertrage das Klimadiagramm aus M3 in eine Tabelle. 
4. Warum ist das Klima in Kolumbien besonders geeignet 
          für den Anbau von Bananen? 
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Gewalt im Netz 
Mediale Gewalt analysieren


Know-how im Umgang mit medialer Gewalt entwickeln 

Gewalt im Internet in Form von Sexting, 
Happy Slapping, Cyber-Mobbing nimmt 
immer s tärker zu. Schon junge 
Schü le r * i nnen bes i t zen o f t e i n 
Smartphone, mit dem schnell und oft 
relativ gedankenlos Texte und Bilder 
weitergeleitet und so in Windeseile 
verbreitet werden. Die Konsequenzen 
ihres Tuns sind vielen oft nicht bewusst. 
So ist es nicht verwunderlich, dass etwa 
ein Drittel aller Jugendlichen mit dieser 
Form von Übergriffen im Netz konfrontiert wird als Täter, Opfer oder Adressat solcher 
Nachrichten. Für einen angemessenen Umgang mit Formen medialer Gewaltausübung 
benötigt man das richtige Know-how.

So geht’s! 

1. Eine Konflikt- und Gewaltsituation beschreiben
Du beschreibst, wie sich die Konflikt- oder Gewaltsituation äußert und wer beteiligt ist.

2. Ursachen einer Konflikt- oder Gewaltsituation erläutern
Du erarbeitest Ursachen und Hintergründe eines Konflikts oder einer Gewaltsituation. Du 
nutzt dazu Theorien und Modelle zu Konflikten und Gewaltentstehung.

3. Lösungsansätze entwickeln
Du entwickelst eine begründete Idee, welche Voraussetzungen nötig sind, um einen 
Konflikt oder eine Gewaltsituation einzudämmen, zu lösen oder zu vermeiden.

Beispiel: 
Als „Happy Slapping” (englisch: fröhliches Schla- gen) wird ein grundloser Angriff meist 
unbekannter Personen bezeichnet. Dieser Trend begann 2004 in England. Jugendliche 
greifen, meist in der Überzahl, willkürlich Passanten an und nehmen ihre Gewalttaten auf 
einem Smartphone auf. Die Erfahrungen aus den bekannt gewordenen Fällen deuten 
darauf hin, dass vermehrt Opfer aus dem sozialen Nahraum ausgewählt werden. Diese 
Aufnahmen werden anschließend im Internet veröffentlicht oder anderweitig verbreitet. 
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Teilweise werden Gewaltszenen ausschließlich zu dem Zweck inszeniert, sie zu filmen und 
anschließend zu verbreiten.

Happy Slapping und mehr. Hrsg v. Rat für Kriminalitätsverhütung in Schleswig-Holstein. Kiel 2007. 
www.datenschutzzentrum.de/schule/happy-slapping.pdf [23.05.2014]

1. Eine Konflikt- und Gewaltsituation beschreiben:
Marc erhält von einem Mitschüler ein Handyvideo. Darauf ist zu sehen, wie
ein Schüler aus der achten Klasse von einer Gruppe Zehntklässler angespuckt, geschubst 
und getreten wird, bis er zu Boden fällt. Ein Schüler tritt ihm schließlich in den Bauch. Die 
Täter laufen weg und lassen ihr Opfer auf dem Gehweg liegen.
Marc kennt den jüngeren Schüler aber auch einen der Täter. Er ist entsetzt. Auch darüber, 
dass das Video bald im ganzen Jahrgang kursiert und sich die Täter damit brüsten, wie 
cool sie sind. Die meisten seiner Mitschüler lachen über das Video, da das Opfer eher 
unbeliebt ist. Niemand traut sich, die Täter offen zu kritisieren. Marc weiß nicht so recht, 
wie er sich verhalten soll.

2. Ursachen einer Konflikt- oder Gewaltsituation erläutern:
Marc wendet sich an die Mediatoren in der Schule. Er zeigt das Video. Mit den Mediatoren 
überlegt er, warum sich die Jugendlichen so verhalten haben, aber auch, warum das 
Video von fast allen Mitschülern bedenkenlos geteilt wird.
Marc erfährt, dass Psychologen vermuten, dass die Täter sich stark fühlen, wenn - sie ihre 
Taten filmen. Zudem möchten sie ihr Opfer demütigen und bloßstellen. Die Täter 
demonstrieren als Gruppe ihre Macht und schüchtern andere. mit dem Video ein. Wer 
traut sich schon, sich einer solchen Gruppe entgegenzustellen? So geht es auch Marc. Er 
hat Angst, das nächste Opfer eines solchen Angriffs zu werden.

3. Lösungsansätze entwickeln:
Da sowohl die Tat selbst als auch die Weitergabe der Bilder strafbar sind, entscheiden sich 
die Schülermediatoren, sich an die Schulleitung zu wenden. Die Schulleitung erstattet 
Anzeige und setzt sich mit den Eltern des Opfers in Verbindung. Gleichzeitig beschließt 
die Schulleitung, Infoveranstaltungen zu Gewalt im Internet für Schüler Eltern und Lehrer 
anzubieten.

http://www.datenschutzzentrum.de/schule/happy-slapping.pdf
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... und jetzt du: 

1. Wähle eine Form des Cybermobbings aus und analysiere sie genauer, indem du 
zu dem jeweiligen Phänomen recherchierst und ein Handout mit den 
wichtigsten Informationen erstellst. Verfasse dazu auch ein ausführliches 
Beispiel und halte deine Ergebnisse schriftlich fest. 

Cybermobbing kann verschiedene Formen annehmen:

• Schikane (engl. harassment): direkte (teilweise nicht-öffentliche) Beleidigungen und 
Drohungen bzw. Zusenden von unhöflichen oder verletzenden Nachrichten, 
beispielsweise E-Mails;

• Verunglimpfung (engl. denigration): öffentliches Verbreiten unwahrer Gerüchte über 
einen Dritten, die dessen Ansehen schaden, beispielsweise über soziale Netzwerke wie 
Facebook;

• Betrug (engl. impersonation): unbefugtes Auftreten unter falscher Identität, das dem 
Ansehen der betroffenen Person schadet, beispielsweise in einem Cha,t-

• Verrat (engl. outing & trickery): öffentliches Verbreiten von Geheimnissen oder privaten 
Fotos/Videos gegen den Willen des Betroffenen, um den Betroffenen bloßzustellen, 
beispielsweise auf YouTube;

• Ausgrenzung (engl. exclusion): systematischer Ausschluss einer Person von einer 
Online-Gruppe, deren Kommunikationskanälen und Online-Aktivitäten beispielsweise 
aus einer Gruppe bei WhatsApp.



Vom Reaktionsschema zur Reaktionsgleichung 
 
Wir haben jetzt die Formelschreibweise kennen gelernt, jetzt kommen die 
Reaktionsgleichungen dran, die ja mit Formeln geschrieben werden. Wir haben bis jetzt 
immer Reaktionsschemata aufgeschrieben, um Reaktionen zu beschreiben. Zum Beispiel:  
 
Eisen    + Schwefel   Eisensulfid 
 
Das scheint klar zu sein, ist aber sehr ungenau. Denn es gibt ganz verschiedene Eisensulfide, 
hier nur drei Beispiele: 
 

1.   2.     3. 
 

       
 
Alle drei werden aus Eisen und Schwefel hergestellt:  
 
Eisen   +  Schwefel 

   
 
Das bei gleichen Ausgangsstoffen unterschiedliche Ergebnisse heraus kommen, liegt, wie du 
vielleicht schon gesehen hast, an den unterschiedlichen Summenformel der Verbindungen:  
1.   FeS,      2. FeS2    und    3. Fe2S3 
 
Bei der ersten Verbindung kommt auf ein Eisenion ein Schwefelion.  
 

Bei der zweiten Verbindung kommt auf ein Eisenion zwei Schwefelionen  
 

Bei der dritten Verbindung kommen auf zwei Eisenionen drei Schwefelionen 
 
Das heißt, es reicht nicht aus einfach nur die Stoffe anzugeben, die miteinander reagieren, 
sondern es müssen auch die Mengen stimmen. Das kennst du sicher auch vom Kochen oder 
Backen. Zum Beispiel nützt es ja nichts nur zu sagen, man braucht Eier, Mehl, Zucker und 
Margarine, für den Kuchen, sondern, man muss wissen wie viel von welchen Zutaten man 
benötigt, sonst wird der Kuchen nichts. 
 
Bei Reaktionen verwendet man dafür die Formelschreibweise. Wenn man Reaktionen nicht 
mehr in Worten, sondern mit Formeln aufschreibt und die richtigen Mengenverhältnisse 
angibt, dann nennt man dies nicht mehr Reaktionsschema sondern Reaktionsgleichung. 
Weil wie bei einer Gleichung, wie in der Mathematik, auf beiden Seiten des 
Gleichheitszeichens das Gleiche stehen muss. Die gleiche Anzahl an Elemente und 
Atomen/Ionen. 
Aber wie kommt man vom Reaktionsschema zur Reaktionsgleichung? In zwei Schritten. 
 

Schwarzes Pulver, Fe2S3 



Reaktionsschema:  
 

Eisen    + Schwefel   Eisensulfid 
 

1. Schritt: Man ersetze die Worte durch Symbole 
Dafür muss man die Summenformeln der Verbindungen kennen, die sage ich euch immer 
dazu. 1.-3. Beziehen sich auf die drei verschiedenen Eisensulfide von der Seite vorher. 
 

 Edukte / Ausgangsstoffe  Produkte  
       
1. Fe + S  FeS  
 1 Eisen  1 Schwefel reagieren zu  1 Eisen 1Schwefel richtig 
       
2. Fe + S  FeS2  
 1 Eisen  1 Schwefel reagieren zu  1 Eisen 2Schwefel falsch 
       
3. Fe + S  Fe2S3  
 1 Eisen  1 Schwefel reagieren zu  2 Eisen 3Schwefel falsch 

 
2. Schritt: Man gleicht die Gleichung aus, indem man die richtigen KOEFFIZIENTEN (Zahl 
davor) einfügt.   
NICHT den Index ändern - die kleinen Zahlen unten rechts darf ich nicht ändern! 
 

 Edukte / Ausgangsstoffe  Produkte  
       
1. Fe + S  FeS  
 Die Gleichung stimmte schon, da muss man nichts ändern 
        
2. Fe + 2 S  FeS2  
 1 Eisen  2 Schwefel reagieren zu  1 Eisen 2Schwefel richtig 
       
3. 2 Fe + 3 S  Fe2S3  
 2 Eisen  3 Schwefel reagieren zu  2 Eisen 3Schwefel richtig 

 
Aufgaben: Schreibe die Reaktionsgleichungen der folgenden Reaktionsschemata auf.  
Die Formeln der Produkte (entstandenen Stoffe, rechts vom Reaktionspfeil) stehen in den 
Klammern dahinter. Die Symbole der Elemente kannst du immer den Formeln der Produkte 
entnehmen: Magnesium Mg,  Selen Se,  Kohlenstoff C,  Arsen As, … 
 

 Edukte / Ausgangsstoffe  Produkte  
       
a Magnesium + Selen  Magnesiumselenid (MgSe) 
       
b Kohlenstoff + Schwefel  Kohlenstoffsulfid (CS2) 
       
c Kalium + Arsen  Kaliumarsenid (K3As) 
       
d Schwefel + Phosphor  Phosphorsulfid (P2S5) 
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Plate Movement 
Check your vocabulary! 
Translate the words and write them down. Try to find the words in the word search puzzle.  
 

Tiefe =  

Plattentektonik = 

(two words in the puzzle) 

gegenüber = 

flüssig = 

fest = 

Erdmantel = 

Erdkruste = 

Erdkern = 

Entdecker = 

Ebene = 

dünn = 

Druck = 

dickflüssig, zähflüssig = 

dick = 

Arten = 
 
M1: Plate tectonics 
While exploring ocean floors, scientists discovered huge mountain ranges under water. Here, magma 
reaches the surface through deep rifts in the EaUWh¶V cUXVW aQd bXildV XS Whe mRXQWaiQ UaQge RQ bRWh VideV 
of the rift. These mountain ranges are called mid-oceanic ridges. 
ThiV diVcRYeU\ led WR Whe idea WhaW Whe EaUWh¶V cUXVW ZaV QRW iQ RQe Siece bXW bURkeQ iQWR SieceV ± the 
SlaWeV. The SlaWeV µflRaW¶ RQ Whe YiVcRXV XSSeU SaUW Rf Whe maQWle. The XSSeU SaUW Rf Whe SlaWeV iV made Rf 
continental crust as well as oceanic crust.  
 
Plate movement 
Today, there still is the question of why the plates move. It is clear that the difference in heat between the 
extremely hot core and the cooler outer parts of the Earth is important for this movement. The heat creates 
convection currents (Konvektionsströme; langsame Umwälzung des Magma): magma rises from the 
mantle and reaches the underside of the plates. Here, it cannot rise anymore and flows to different sides, 
pulling the plates above with it. In this process, the magma cools and sinks back into the mantle. This 
seems to be one of the reasons why the plates move. 
Convection currents in the mantle 

 
lithosphere = crust and upper 
layer of the mantle 
 
asthenosphere = upper part 
of the mantle 
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M2: Broken into pieces – the plates of the Earth 

Source: Diercke Geopgraphy, Volume 1 
Vocabulary 
M1: rift = Spalte, Riss, Graben; scientists = Wissenschaftler; mid-oceanic ridges = Mittelozeanischer 
Rücken; magma = Magma; convection currents = Konvektionsströme 
M2: velocity = Geschwindigkeit; rift valley = Grabenbruch; plate margin = Plattengrenze 

 
Tasks 
1. Why do the plates move? 
2. Are the following statements true or false? Tick the correct boxes with the help of M2. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
3. Copy the words in bold into your vocabulary book and learn them.  
4. Just for fun ± a ver\ special wa\ to µe[plain¶ continental drift -! 

Ice Age 4: Continental Drift - First Look: Official Scrat Short Film 
https://www.youtube.com/watch?v=KvH_yyyCZ4U 
 

Bei Fragen könnt Ihr Euch gerne per Mail an mich wenden (vondung@gsgvelbert.de). Ihr könnt mir Eure 
Lösungen auch zuschicken (Die Musterlösungen bekommt ihr wieder nächste Woche.), wenn ihr möchtet oder mir 
eine Rückmeldung geben, wie ihr mit den Aufgaben klarkommt (Umfang, Schwierigkeit etc.). Bitte auch nicht 
scheuen, Kritik zu üben -! 

https://www.youtube.com/watch?v=KvH_yyyCZ4U
mailto:vondung@gsgvelbert.de



